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Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer und die Kaiſerin trafen geſtern abend von
Paſewalk kommend wieder in Berlin ein Heute morgen unter
nahm S M einen Spazierritt nach dem Vornſtedter Felde
Nach dem Neuen Palais zurückgekehrt hörte der Kaiſer von
9 Uhr ab den Vortrag des Chefs des Geheimen Civilkabinets
Der Kaiſer wird ſich am Freitag abend mit Sonderzug nach
Kiel begeben und am Sonntag von dort nach dem Neuen Palais
zurückkehren Am 10 Juni finden in Berlin Kavallerie Beſich

tigungen ſtatt hDie Kaiſerliche Yacht Hohenzollern kehrte heute na
mittag von ihrer Fahrt durch den Nord Oſtſee Kanalnach Kiel zurück Die Fahrt iſt gut verlaufen

Die Palatia mit dem Reichskanzler Fürſten Hohe nlohe
und den Staatsminiſtern Dr v Bötticher Freiherr v Mar
ſchall Thielen und v Köller an Bord paſſirte um 4 Uhr
nachmittags die Brücken und feſtlich geſchmückten Kanalufer
des Nord Oſtſeekanals bei Rendsburg Die Vorüberfahrenden
wurden von einer nach Tauſenden zählenden Menſchenmenge

gar begrüßt während die Schiffskapelle die Nationalhymne
p e e

Der auswärtige Handel Deutſchlands
im Jahre 1894 hat ſich nach dem neueſten Vierteljahrsheft der
Statiſtik des Deutſchen Reichs wie folgt geſtaltet Die Ein
fuhr über die Zollgrenze Geſammteigenhandel betrug
331,938,830 Ctr im Werthe von 4,544,984,000 M Die
Ausfuhr über die Zoll 3 belief ſich auf 239,449,921

Ctr im Werthe von 3,349,901,000 M Jn den freien
Verkehr wurden eingeführt Spezialhandel 320,225,017

Ctr im Werthe von 4,285,533,000 ausgeführt
228,837,153 Ctr im Werthe von 3,051,480,000 M Jm
Vergleich zu den vorlänfigen Angaben vom Januar hat der
Einſuhrwerth um 320 Millionen der Ausfuhrwerth um
226 Millionen M abgenommen Jm Vergleich zum Vorjahr
iſt der Werth der Einfuhr um 151 Millionen M größer
der Werth der Ausfuhr um 193 Millionen M geringer ge ba

jetzt weilt fortzuſetzen
Der Magiſtrat in Kottbus will den Handelsminiſter bitten

die dortige

worden

Bahnfrachtentarife für lebendes Vieh
Man beſtätigt der Natlib Korr daß die anderweite Ge

ſtaltung der Bahnfrachtentarife für lebendes
Vieh ſeitens der betheiligten preußiſchen Verwaltungen ernſt
haft erwogen wird Ob dieſe Tarif Reform hierbei ſtehen
bleiben darf oder auch auf andere land wirthſchaftliche Erzeug
niſſe ſich zu erſtrecken habe iſt noch Gegenſtand eingehendſter
Erwägung Der Staatsrath hat wie erinnerlich allgemein
eine möglichſt niedrige Geſtaltung der Eiſenbahntari far

land wirthſchaftliche Erzeugniſſe und Rohſtoffe empfohlen
Ueber das Maß der Frachtherabſetzung hat er indeſſen ein
Votum nicht abgegeben wie er auch die Frage ob für be
ſtimmte land wirthſchaftliche Artikel außergewöhnliche Er
mäßigungen für weitere Enkfernungen einzutreten haben be
ſonderer Erwägung im Einzelfalle vorbehalten hat Jm
übrigen hat er die Einführung a Tarife nach dem
Prinzip der fallenden Skalg unter Berückſichtigung etwa ent
gegenſtehender berechtigter lokaler Jntereſſen der Staats
regierung zur Erwägung geſtellt und im beſonderen die
baldige Ausdehnung der in den öſtlichen Provinzen beſtehenden
ViehStaffeltarife auf alle Landestheile befürwortet Ohne
Zweifel iſt in letzterer Hinſicht das Bedürfniß am dringlichſten
während betreffs der übrigen Frachtentarife für landwirthſchaft
liche Artikel neuerdings die Wünſche zumeiſt nach anderer
Seite hin laut wurden Nicht ſo ſehr die Frachtenherabſetzung
an ſich ſondern die Auseinanderſetzung der bisher gleichen
Frachten für Getreide und Mehl nach dem Verhältniß des
n 3,5 7,3 iſt vornehmlich gefordert worden Eudgiltige

ungern ſind übrigens noch nach keiner Seite hin ge
troffen

Erleichterung des Perſonalkredits
An der Vorlage betr die Erleichterung des Perſonalkredits

wird in den Reſſorts des preußiſchen Staatsminiſteriums
eifrig gearbeitet nachdem die vor einiger Zeit eSe die genügende Unterlage geſchaffen hatte Die u

ätzli rmaßgebenden Faktoren gefunden haben nur die Einzelheiten
ſind noch Gegenſtand der Verhandlungen Die Vorarbeiten
ſind demnach ſo weit gediehen daß der Entwurf auf alle Fälle
dem Landtag noch in dieſer W ſoll Die Seſſion
würde alsdann hinansgeſchoben we

orm der Vorlage ſoll bereits die e

Hochſeefiſcher und Unfallverſicherung
Wenn mehrfach gegen die vom e beabſichtigte

Linrerirbzng der Beſatzungsmannſchaft der Hochſeefiſcherei
dampfer in die Unfallverſicherung der Vorwurf erhoben wird
daß damit für den größeren a der Seefiſcherei nicht geſorgt
werde ſo vergißt man nach heute veröffentlichten offizlöſen
Andeutungen daß oft das Beſſere der Feind des Guten iſt
An die Ausdehnung der Unfallverſicherung auf die Seefiſcherei
hat man ſchon ſehr bald u dem Erlaß des o eng

eſetzes von 1885 gedacht Die erſte praktiſche Verwirküchungfand der Gedanke in dem Entwurf eines Geſetzes über die

Erweiterung der Ware er deſſen ortlaut im
Juni v J im Reichsanzeiger veröffentlicht wurde Danach
ſollte die Seefiſcherei zuſammen mit dem Handwerk und
Handelsgewerbe in territoriale Genoſſenſchaften zuſammengefaßt
werden Dieſer Entwurf unterlag gerade an der zuſtändigen
behördlichen Stelle einer Umarbeitung als die Dezemberſtürme
des v J el ſo viele Menſcheuleben namentlich unter den
Schiffern der Nordſee vernichteten zu einem beſchlennigten

Halle a d Saale

Tempo in den Arbeiten zur m 77 der Seefiſcherei indie Unfallverſicherung ahnen

den Gedanken der ſchleunigen Erweiterung der Unfallverſicherung
auf die geſammte Seefiſcherei erwogen mußte ſich jedoch bald
ſagen daß eine ſolche Heranshebung eines Erwerbszweiges
aus der für die ſämmtklichen noch nicht unfallverſicherungs
pflichtigen Berufe geplanten Organiſation nicht gut möglich
war Hauptſächlich lagen die Schwierigkeiten in dem Mangel
an leiſtungsfähigen Bektriebsunternehmern und in der Ver
ſchiedenheit der Verhältniſſe der Fiſchereibevölkerung der einzelnen
Küſtenſtriche Man entſchloß ſich deshalb wenigſtens das aus
zuführen was ohne Rückſicht auf die anderen bei der Er
weiterung der Unfallverſicherung in Betracht kommenden Berufe
möglich iſt um ſo mehr als zu der Zutheilung der Hochſee
fiſcherei mit Dampfbetrieb an die See Berufsgenoſſenſchaft nur
ein Beſchluß des Bundesrathes nöthig iſt alſo das langſamere
Verfahren des geſetzgeberiſchen Weges nicht eingehalten zu
werden braucht

Verſchiedene Mittheilungen
Um die Erfahrungen zu ſtudiren die in Oeſterreich mit

der Durchführung der Zwangsorganiſation der Hand
werker gemacht worden ſind werden ſich der Poſt zufolge
in allernächſter Zeit mit dem Geh Oberregierungsrath Dr Wil
helmi aus dem Reichsamt des Jnnern der Geh Ober
regierungsrath Dr Sieffert und der Aſſeſſor Hoffmann
aus dem preußiſchen Handelsminiſterium dorthin begeben

Dem Abgeordnetenhauſe ſind für die Feier der Er
öffnung des Nordoſtſeekanals noch etwa 30 Tribünen
billets zugegangen welche zuger zur t vom Reiche
geſtellten Sonderzuges nach Kiel berechtigen Die Vertheilung
auf die Fraktionen iſt nach demſelben Maßſtabe wie die Ver
theilung der 50 Einladungen zur Eröffnungsfeier erfolgt

Prof Leyden in Berlin hat wie ſchon erwähnt eine
Berufung an das Krankenbett des ruſſiſchen Thronfolgers nach
dem Kaukaſus erhalten Da auch der wiener Kliniker und Spe
zialiſt für innere Krankheiten Hofrath Nothnagel konſultirt
worden iſt nimmt Prof Leyden ſeinen Weg über Wien um von
dort aus gemeinſam mit ſeinem einſtigen Schüler die Fahrt nach

s Tuman wo der ruſſiſche Thronfolger mit ſeiner Mutter

ebeſchule in eine höhere Webeſchule umzu
wandeln und dieſe mit einer Fürdereiabtheilung nach dem
Muſter der gachener Anſtalt auszuſtatten Die nach dem Er
meſſen des Miniſters hierzu erforderlichen Geldopfer will die
Stadt übernehmen

Jn Berlin wurden wegen Majeſtätsbeleidigung
die beiden bulgariſchen Studenten Jlia Jwanow und Ro
man Reinhardt verhaftet

Zur Affäre Ham merſtein ſchreibt die Elberf Zig
Das Ausſcheiden des Abg Dr Kropatſcheck aus der Redak

tion des ultrakonſervativen Blattes bedeutet anſcheinend für den
Konflikt innerhalb der bezeichneten Partei noch keineswegs das
Ende Man denkt dabei an den Frhrn v Manteuffel der
ſicher gegen ſeinen Wunſch Herrn v Hammerſtein bei der
Kreuzztg zu erhalten ſucht um nicht das Uebel noch ärger

werden zu laſſen da einmal geopfert der pommerſche Edelmann
ſehr unangenehme Jndiskretionen begehen würde man glaubt
die Namen dieſer ariſtokratiſchen Reichstagsabgeordneten zu
kennen von deren Hand Herr v Hammerſtein höchſt unan
genehme Briefſchaften beſitzen ſoll Dieſe Andeutungen ſind
um ſo intereſſanter als die Kreuzztg l dieſer Tage be
hauptet hat es könne der konſervativen Partei nicht gleichgiltig
ſein ob ſie Elemente in ſich berge die ſich bewußt zu Werk
zeugen der Gegner machen nur deshalb ſei eine gerichtliche
Verfelaene der frankfurter Kl Preſſe angezeigt Wer hat
nun recht

Der in Darmſtadt verſammelte Verband der Gewerbe
ſchulmänner beſchloß die nächſte Wanderverſammlung 1896 in
Berlin abzuhalten

Der diesjährige Fleiſcher Verbandstag findet am 25
und 26 Juni zu Köln a Rh ſtatt

Marinenachricht S M S e KommandantKapitänlieutenant Gühler iſt am 5 d in Syra angekommen
und hat am ſelben Tage die Reiſe nach Salonikt fortgeſetzt

e Auslande ehe Der Miniſterpräſident BaronBanffy und Landesvertheidigungsminiſter Frhr v Fejer v rhy
trafen geſtern in Wien ein Baron Banffy konferirte vor
mittags mit dem Botſchafter Szöghyenhyi welcher ſich abends
nach Berlin begab

Im öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe interpellirke
Abg Richter geſtern den Miniſter des Junern darüber wie
lange der e die Nothlage der Verſicherungsgeſellſchaft

Auſtria bekannt ſei und warum die Regierung nicht recht
zit eingegriffen habe Vor Uebergang zur Tagesordnungantragte Frier Kaftan die der Debatte über
die in der letzten Sitzung erfolgte Beantwortung der Inter
pellation betreffend den Wechſel im Auswärtigen Amte
Der Antrag wurde abgelehnt Brzorad beantragl die
Berathungen des Hauſes ſo lange zu vertagen bis der
Wahlreformausſchuß den Bericht über die Wahlrefoerm
Vorlage fertiggeſtellt habe Der Miniſterpräſident FürſtWindiſchgrät erklärte auch die Regierung wünſche eine
Beſchleunigung in der Erledigung der Arbeiten des Wahl
reformausſchuſſes Die Regierung erwarte daß der Ausſchuß
mit Eifer an ſeine Arbeit gehen werde Angeſichts der großen
Aufgaben welche der Erledigung durch das Haus harren ſei
eine Vertagung nicht angebracht weshalb er darum erſuche
den Antrag abzulehnen Lebhafter wir Der Antrag
wurde hierauf mit großer Majorität abgelehnt dagegenſtimmten die See und Ankiſemiten Am Schluſſe
der Sitzung brachte Herold einen Dringlichkeitsantrag ein
welcher lantete Die Regierung aufzufordern ihren Standpunktktenntees des Wahlreform
gegenüber dem Entwurfe des Su

Donnerstag den 6 Jumi

Nan hat natürlich zunächſt
Ausſchuſſes dem Hauſe zu präciſiren und die Berathungen des

auſes bis zur Abgabe einer ſolchen Erklärung zu vertagen
ie Dringlichkeit wurde nach Motivirung des Antrages durch

den Antragſteller mit 83 gegen 30 Stimmen abgelehnt Der
Vorſtand der Vereinigten Deutſchen Linken bezeichnet
die Ausführungen der N Fr Pr über die vorausſichtliche
Haltung der Vereinigten Deutſchen Linken gegenüber dem
Wahlreformprojekte als jeder thatſächlichen Grundlage
entbehrend und die Mittheilungen des Blattes über den Ver
lauf der Berathungen im Subkomitee als in weſentlichen Be
ziehungen ganz unrichtig

Wie die N Fr Pr meldet wird im Kriegsbudget
das geſammte Präliminare für die Nachſchaffung von Repetir
gewehren von 9 Millionen auf 29 Millionen erhöht Die
Nachſchaffung wird auf eine Reihe von Jahren vertheilt Für
1896 ſind 1,800,000 Gnlden präliminirt

England Das Befinden Gladſtone s hat ſich beträchtlich
gebeſſert er hat geſtern das Zimmer verlaſſen

Der Sohn des Emirs von Afghaniſtan Naſr Ullah
wohnte mit dem Prinzen von Wales dem Herzog von Cam
bridge und dem Herzog von Conngaught geſtern einer Revue über
24,000 Mann Truppen bei

Der Sultan von Johore der ſich ſeit einiger Zeit in
London aufhielt iſt dort nach kurzem Krankenlager am Dieus
tag früh geſtorben

Niederlande Der Miniſter des Aenßeren Noell beant
wortete geſtern in der zweiten Kammer die Jnterpellation
S midt über den an der Küſte von Marokko verübten
Seeraub dem das niederländiſche Schiff Annga zum
Opfer fiel Der Miniſter erklärte daß der niederländiſche
Generalkonſul zugleich mit dem deutſchen Miniſterreſidenten in
Marokko von der magrokkaniſchen Regierung die Beſtrafung der
Verbrecher verlangt und ſich den Auſpruch auf Eutſchädigung
vorbehalten habe Die marokkaniſche Regierung habe Beſtrafung
verſprochen und einen Spezialgeſandten nach der Küſte geſchickt
Sollte es nothwendig werden ſo würde die niederländiſche
Regiernng von Marokko auf der Erxfüllung dieſes Verſprechens
beſtehen das Vorgehen der Niederlande müßte jedoch den
Charakter einer Repreſſivmaßregel tragen Sobald dieſe Frage
erledigt wäre würde man mit den anderen Mächten ſich ins
Einvernehmen ſetzen können um dem Seeraub überhaupt ent
gegenzutreten

Jtalien Jn Rimink wurde geſtern vormittag ein Schuh
macher Salvator Gatteti als Urheber des Aktentates auf
den Deputirten Ferrari verhaftet ie Unterſuchung dauert
fort behufs Verhaftung und Feſtſtellung der übrigen Mitglieder
der Gruppe welche Ferrari inſultirte Das Allgemeinbefinden
des letzteren iſt befriedigend er fand Schlaf und konnte etwas
Nahrung zu ſich nehmen

Spanien Vor dem Kriegsgerichte begründete Major
Clavijo das Attentat auf Rivera mit der ungerechten
Behandlung die ihm der General Riverg habe zu theil werden
laſſen er erinnerte an die zahlreichen gerichtlichen
an ſeinen rückſtändigen Sold und an das Elend in welches er
verſetzt wurde Der Aukläger beantragte die Todesſtrafe Der
Anwalt bemerkte Clavijo ſei zweimal wegen Geiſteskrankheit
in ärztlicher Beobachtung geweſen konſtatirte alsdann daß
Clavijo im Dienſte ſich ſtets trefflich geführt habe und bat für
ihn um Nachſicht en wurde das Todesurtheil
geſprochen Die n lavijo s wurde geſtern
vormittag vollzogen Die Königin Regentin hatte
lange mit der Beſtätigung des Todesurtheils gezögert
und erſt um 1 Uhr morgens als der Kriegs
miniſter auf der Hinrichtung beſtand unterzeichnete ſie das
Urtheil r wurde um 2 Uhr hiervon verſtäudigt Er
bewahrte volle Ruhe verlangte Papier und Tinte ſchrieb einen
Abſchiedsbrief au ſeine Braut und ließ ſodann zwei Vettern
zu ſich kommen denen gegenüber er L That bedauerte und
die Hoffnung ausſprach daß General Rivera mit dem Leben
davonkommen werde Um 3 Uhr morgens erhielt er den
Beſuch des Biſchofs von Leon dem er beichtete Um 7 Uhr
ſetzte ſich der Zug in Bewegung Der Verurtheilte legte den
Weg zu Wagen zwiſchen zwei Prieſtern zurück Die Hinrichtung nd auf dem San Jſidorfelde ſtatt Vor dem Verbinden

der Augen küßte Clavijo den Prieſter und zeigte große Kalt
blütigkeit Beim erſten Feuern r drei eln in den
Kopf doch war Clavijo nicht ſofort todt Ein Soldat näherte
ich dem Verurtheilten und gab ihm den Gnadenſchuß Der

inrichtung wohnte eine große Volksmenge bei

b Zuſtand des Genrals Rivera hat ſich ge
eſſerPrs Juſtizminiſterium n trotz der vor

in der Deputirtenkammer getroffenen Entſcheidung die
theilung der verlangten Schriftſtücke

Rußland Die Regierung beſchloß in das Pamirthat
kirgiſiſche Koloniſten zu entſenden Es werden mehr als
8000 Familien dorthin auswandern Es finden der Nat 3
zufolge in Petersburg gegenwärtig Vorbeſprechungen zwiſ
dem Miniſter für Wege und Kommunikationen und
Kriegsminiſter ſiatt um möglichſt ſchnell ein Projekt fertig
ſt en welches den Bau einer neuen Eiſenbahn in der

Mandſchurel betrifft dieſelbe ſoll ſich von dem neuen
Schienenwege durch Sibirien abzweigen enn ſich das Be
dürfniß danach ſehr dringend fühlbar t dann foll ein
Bataillon der Eiſenbahntruppe die ung übernehmen
Die Verlängerung der Transkaspibahn wird ſich
von Samarkand bis h und Ouru Tube

tat Dieſer neue wird bis zu dem bekannten
gewinnen dietralPaß 128 Werſt betragen Hierdurchaſien Kete zwei Marſchrouten



Dem Vernehmen nach iſt in dem Befinden des Kriegs
miniſters Generals Wannowski infolge eines Schlaganfalls
eine Wendung zum Schlechteren eingeireten

Der Direklor der politiſchen Abtheilung der Polizeibehörde
Wirll ber Geheimer Stgatsrath Lerche iſt plötzlich ver
ſchwunden Am 16 /28 Mai verließ er ſein Haus und iſt dort
bisher nicht wieder erſchienen Da er 3 Tage lang nicht in
ſeine Wohnung zurückgekehrt war ſo hat ſich die geſammte
Polizei zu ſeiner Ermittlung aufgemacht Das Verſchwinden
Lerche s bleibt ſehr räthſelhaft Einerſeits meint man daß
hier der Verdacht eines politiſchen Mordes ſehr nahe liege
andererſeits ſchließt man auf einen Selbſtmord Als Lerche
ſein Hans verließ ließ er dort ſeine Brieftaſche mit Geld
ſeine Uhr und ſeine Juwelen zurück

Serbien Der Präſident der Skupſchtina Nicolajewitſch
demiſſionirte und zwar ſowohl als Präſident wie als
geordneler

rkei Der engliſche Botſchafter Sir Currie nahm am2 l Antwo rt b en auf die Armenien betr
Reform Vorſchläge für ſeine Regterung ſowie für die
Botſchaſter von Frankreich und Rußland entgegen Wegen
des Beduinen Ueberfalles in Djeddah ſei bisher kein
diplomatiſcher Schritt erfolgt Nach der Pol Korr wurdenper in rn verwundete ruſſiſche Konſul Brandt und der
dort ebenfalls verletzte Sekretär des franzöſiſchen Konſulats
Dorville an Bord franzöſiſcher Schiffe nach Suez gebracht
Richards der verwundete engliſche Konſul ſoll auf einem
nach Djeddah entſandten engliſchen Kriegsſchiffe eingeſchifft
werden

Die angebliche Beleidigung der europäiſchen
Delegirten der Unterſuchung skom miſſion durch
die Polizei von Muſch beruht wie die Nordd Allg Ztg
aus Konſtantinopel ſchreibt den jetzt eintreffenden Berichten
zufolge auf Uebertreibung und ſchrumpft anf folgendes Vor
kommniß zuſammen Der armeniſche Diener der Delegirten
TſcharikdjiOlgn Setrak hatte einen andern Armenier einen
gewiſſen Serkis thätlich angegriffen was dieſen veranlaßte die
Hilſe der Polizei in Anſpruch zu nehmen Dieſe beauftragte
einen ihrer Agenten Riza Effendi den Schuldigen auf die
Wache zu bringen aber in Ueberſchreitung ſeiner Beſngniſſe
drang er mit zwei Gendarmen in das Haus der Delegirten
von denen er die Auslieferung des Dieners verlangte Die
zuſtändige Behörde ſetzte Riza Effendi deshalb ſoſort in Haft
und machte ihm den Prozeß Desgleichen wurden die Chefs
der dortigen Polizei und Gendarmerie ihres Amtes entſetzt

Ebenſalls aus Konſtantinopel wird demſelben Blatte unterm
4 Juni mitgetheilt Die Entſendung von Kriegsſchiffen
der drei in Frage ſtehenden Mächte nach Djeddah beſtäligt
ſich nicht Anßer einem engliſchen Kanonenboote das ſich
nach Djeddah begeben ſoll iſt bis jetzt kein anderes Kriegsſchiff
in jenen Gewäſſern erſchienen

Nordamerika Meldungen aus Waſhington zufolge wird
vorausſichtlich Oley der Chef des Juſtizdepartements an die
Stelle Greſhams zum Staatsſekretär und Dickinſon zum
Chef des Juſtizdepartements ernannt werden

Oſtaſien Der japaniſche Miniſter des Aeußeren Vicomte
Mutſu hat Urlaub erhalten Für die Dauer deſſelben iſt
Marquis Savonſhi zum ſtellvertretenden Miniſter des Aus
wärtigen ernannt worden

Südafrika Der frühere Matabelekönig Lobengula deſſen
Tod gleich nach der Niederwerfung der Matabele gemeldet
wurde ſoll nach der Köln Volksztg noch am Leben ſein
Dem Gewährsmann des Blattes in Portugieſiſch Moſambik
iſt im Anguſt v J von ſeinen Leuten die er zum Loskauf
von Sklavenkindern flußaufwärts zu den Maſhekulumbwes
geſchickt hatte erzählt worden Lobengula ſei auf das Ulnke
Sambeſi Ufer geflohen Er ſchenkte dazumal den Negern
wenig Glauben Einige Monate ſpäter kamen Elephanten
Jäger aus der Gegend des Kafugwefluſſes die ihm daſſelbe
erzählten Jm Februar kamen wieder Schwarze vom obern
Sambeſi zurück die ihm als gewiß verſicherten Lobengula ſei
noch am Leben jedoch ſei ſein Bruder ein früherer Jndung
der Matagabeles geſtorben

TJWJJZZ
Provinzial Nachrichten

88 Bad Bibra 4 Juni Unwetter Am erſten Pfingſt
feiertag entlud ſich über unſerem Städtchen ein furchtbares Ge
witter mit ungeheuren Regengüſſen Die Waſſermaſſen ſetzten
diesmal nicht nur einen Theil der Unterſtadt ſondern theilweiſe
auch die Oberſtadt unter Waſſer und viele Anwohner mußten
ihr Vieh und andere Sachen aus ihren Gehöften räumen Einige
Häuſer die durch die Waſſerfluthen gelitten haben mußten
geſtützt werden da dieſelben einzuſtürzen drohen Auf dem Orlas
iſt ein Wolkenbruch niedergegangen Der Schaden beträgt
ca 40,000 Mark

b Hettſtedt 5 Juni Harzklub Auf Anregung des
Herrn Dr Pitscke wurde in dieſen Tagen hier ein Zweigverein
des Harzklubs gegründet Jn den Vorſtand wurden gewählt
Herr Amtsvorſteher Karſten Vorſ Herr Amtsrichter Bätcher
ſtellvertr Vorſ Prokuriſt Winkler Schriftf Kaufmann Dam
n Fhatzmeiſter Dem neuen Verein traten 60 Mit
glieder bei

S Eilenburg 5 Juni Pulverdiebſtahl und Selbſt
mord Vor einiger Zeit wurden einem hieſigen Kaufmann
aus einer verſchloſſenen eiſernen Kiſte 15 Pfund Pulver ent
wendet Das Pulver wurde in der Wohnung des Arbeiters
Koch aufgefunden aber der Dieb konnte wegen Abweſenheit nicht
gefaßt werden Jn dieſen Tagen wurde die Leiche deſſelben mit
einem Steine am Halſe in der Mulde aufgefunden

w Querfurt 5 Juni Brunnenfſeſt Das Brunnenfeſt
zu Ehren des Braunsbrunnens in Thaldorf welcher der
Sage nach vom C Bruno von Querfurt 1004 durch einen
S mit dem Schwerte in den Fuß des Berges Brunosberg

Braunsberg entſtanden und mit deſſen erſtem Waſſer an
dieſer Stelle er ſeine neun Kinder Söhne getauft haben ſoll
wurde heute in altherkömmlicher Weiſe unter Waſſerverabreichung
Spiel und Tanz gefeiert

b Kloſtermannsfeld 6 Juni Unglücksfall Zum
Selbſtmord Geſtern nachmittag verunglückte beim Ein
fahren junger Pferde der Sohn des Herrn Amtmann Reinicke
auf Amt Leimbach Die Thiere gingen durch und der Fahrer
wurde ſo unglücklich herausgeſchleudert daß er einen doppelten
Beinbruch erlitt Wie uns jetzt zur Berichtigung mitgetheilt
wird hat nicht der Lehrer Lange ſondern der Schuhmacher
Böhme in Hergisdorf Hand an ſich ſelbſt gelegt

Auszeichnug Es wurde verliehen dem Oberſten a D von Lieberu bisher Le des ä Huſaren Regiments Nr 12 der
Rothe AdlerHrden dritter Klaſſe mit der Schleife

Patente Anmeldungen Waſſerröhrenkeſſel mit über den Roſtenkreuzenden i n e afe Dundee W Forſar Schotftl
e ach Max Meyer und Wilheim Bindeivald Erfurt

Anslösbare Antriebvorrichtung für die Schlitten mehrerer hintereinander e
EStrickriaſchinen Guſtav Walter Co Mühlhanſen l Th Verriegelungä

vorrichlung für den Deckel von Verſandikiſten r Schrödel Koburg
Ertheilungen Verfahren a Herſtellung von Gerſtenkaffee bezw Gerſten
granpe M Martün Vitterfeld

4 Gotha 5 Juni Landtag Jm Sonderlandtag des
Herzogthums Gotha beantwortete heute Geh Reg Rath Groſch
den Beſragungsantrag des 3 Liebetrau über die räumlicheVeſchränttheit des hieſ vrfry s indem er ausführte daß die

erzogl Staatsregierung ſeit d J 1891 dem Umbau des Bahn
5 ihr Augenmerk zugewendet habe und dieſe Angelegen
eit auch ferner mit allem Eifer betreiben werde Die

neueſten Umbau Entwürfe ſeien ſoweit ferliggeſtellt daßſie dem preußiſchen Miniſter der öffentlichen Arbeiten
unterbreitet werden könnten Des weiteren verhandelte der
Landtag über einen Geſetzentwurf betr 1 die Wittwen und
Waiſen Penſionsanſtalt zu Gotha und 2 die Gnadenabgaben

n von den Gehalten der im Sonderdienſte des
m Herzogthum Gotha ſtehenden Civilſtaatsdiener Mit unb weſenilichen Aenderungen wurden die beiden Vorlagen an

genommen

Greiz 5 Juni Oddfellow Heim Zu Pfingſten
wurde hier die Einweihung des Oddfellow Heims vollzogen zu
der Vertreter des Ordens aus Leipzig Chemnitz Dresden Erfurt
Kaſſel Hannover Braunſchweig Berlin Nürnberg uſw er
chienen waren Am Sonnabend fand in Gegenwart der beiden
Bürgermeiſter von hier die offizielle Einweihung des Heims
ſtatt zu der die Vertrauensmänner der einzelnen deutſchen Logen
eladen waren Es erfolgte die Uebergabe des Heims an die
roßloge des Deutſchen Reichs unb darauf die Weihe durch den

Großſire des Ordens

Weimar 5 Juni Akademiſches Sängerfeſt Von
den zum Rudelsburger Kartellverband gehörigen
akademiſchen Geſangvereinen waren heute die Pauliner
aus Leipzig mit 90 die Fridericianer aus Halle mit 60 die
Pauliner aus Jena mit 50 Mitglieder vormittags 102 Uhr am
Bahnhofe erſchienen während der Univerſitätsgeſangverein
Liedertaſel der Deutſchen Studenten in Prag ſowie die akademiſche
Liedertafel Bardia in Bonn durch Depntlirte vertreten waren
Hr stud jur Brachmann aus Leipzig begrüßte das zum
Empfang der Gäſte erſchienene Komitee und brachte ein Hoch
auf die Stadt Weimar aus Hr Oberbürgermeiſter Geheimer
Regierungsrath Pabſt ſprach ſeinen Dank aus und hieß die
Gäſte im Namen der Stadt Weimar willkommen Der Zug
rangirte ſich und durchzog unter Führung von 12 Vorreitern
mit Muſik die beflaggten Hauptſtraßen der Stadt bis zum
Sächſiſchen Hof wo die Quartierzettel vertheilt wurden Bereits
um 1 Uhr fand Hauptprobe im Hoftheater ſtatt der eine zweite

6 Uhr folgte Bei der erſten machte Hr Generalintendant
von Bronſart die Mittheilung daß zwar der Großherzog
ſein Erſcheinen zum 6 d beim Konzert im Hoftheater e ge
habe er dagegen die ihm am Abend des 5 zugedachte Serenade
im Schloßhofe in Rückſicht auf die noch beſtehende Hoftrauer
nicht entgegennehmen könne

x Jena 5 Juni Juriſtiſche Prüfungsreſultat e
Jm Jahre 1894 haben ſich bei der Prüfungskommiſſion des
hieſigen gemeinſchaftlichen Oberlandesgerichts 53 Rechtskandidaten
der erſten juriſtiſchen Referendariats Prüfung unterzogen
2 davon erhielten die erſte 16 die r und 22 die dritte
Cenſur während 8 19 Proz nicht beſtanden An der
zweiten Aſſeſſoren Prüfung betheiligten ſich 32 Referendare
1 bekam die erſte 7 die zweite und 12 die dritte Cenſur während
zwei 10 Proz nicht beſtanden

Gera 5 Juni Leitung des Hoftheaters AnStelle des bisherigen Theaterdirektors Rahn der das halleſche
Stadttheater übernommen hat iſt für das hieſige fürſtliche
Theater in dem Direktor des annaberger Stadttheaters Herrn
Georg Kurtſcholz ein Nachfolger gewonnen worden der in
einer Art Perſonalunion beide Theater mit denſelben
Kräften fortzuführen gedenkt Herr Kurtſcholz war von
Autoritäten in der Schauſpielerwelt von Hochberg Berlin
Staegemann Leipzig Strakoſch Wien u a mit beſonderer
Wärme und Lebhaftigkeit empfohlen Er hat 18 Jahre un
unterbrochen an deutſchen Theatern gewirkt und zwar u a
an den Stadt Theatern zu Barmen Elberfeld Poſen Breslau
Leipzig c Nach ſeiner Regiſſeur Thätigkeit in Chemnitz wurde
er unter 35 Bewerbern einſtimmig als Direktor des im April 1893
eingeweihten Stadttheaters zu Annaberg gewählt Herr Kurtſcholz
hat es in den zwei Jahren ſeiner Thätigkeit wohl verſtanden
ſich die Sympathien des dortigen Publikums zu erwerben denn
er iſt neuerdings als Direktor des dortigen Theaters einſtimmig
wiedergewählt worden

Andreasberg 6 Juni Sanatorium Bezüglich der
lange ſchwebenden Frage der Errichtung eines Sanatoriums der
Hanfeatiſchen Jnvaliditäts und Altersverſicherungsanſtalt iſt
wie die Nordh Ztg mittheilt dem Magiſtrat ein Schreiben
der Direktion dieſer Anſtalt zugegangen wonach dieſelbe ein
ſolches in der dreiſeitigen Feldmark auf dem ſog Acker errichten
laſſen will Da der Bau geſetzlich nicht zu hindern iſt hat die
Stadtvertretung beſchloſſen nicht weiter zu widerſtreben und die
Anlage außerhalb der Stadt zu befürworten

Verrniſchtes
Der letzte der Mörder Emin Paſcha s Von den Mördern

Emin Paſcha s hat nun auch der letzte ſeine Strafe gefunden
Es war dies Kibonge der Sultan des Landſtriches gleichen
Namens welcher die Ermordung Emin Paſcha s anbefohlen hatte
Gegen ihn war Kommandant Lothaire mit ſeinen Truppen
ausgezogen Lothaire vernahm daß Kibonge am Jmpoto oder am
KibongaFluſſe ſtark verſchanzt ſei und daß ein Weißer der den
Arabern Pulver und Flinten verkauft dem Kibonge zu
Hilfe gekommen ſei s Lothaire anmarſchirte wollte
Kibonge der Uebermacht weichend fliehen aber einer ſeiner Häupt
linge Namens Aluta übte Verrath und lieferte den Sultan
Kibonge dem Kommandanten Lothaire in die Hände Wie
Lientnant Brecx vom Lindefluſſe aus eingehend berichtet ſetzte
Kommandant Lothaire ſofort ein Kriegsgericht ein Zwei
Stunden hindurch unterſuchte der Gerichtshof die Ermordung
Emin s in allen ihren Einzelheiten Zum Schluſſe ſprach
Kibonge folgende Worte Ja bin es der Emin getödtethat Jch erwarte den Tod und ich verfluche meine verrätheriſchen
Dptlge n Das Kriegsgericht verurtheilte den Sultan zum

ode und Kibonge wurde ſofort erſchoſſen

Beſchädigte Torpedoboote Während eines Nachtmanövers
ſtießen nach einer kieler Meldung der Köln Volksztg vier
Torpedo Boote in der Flensburger Föhrde zu
ſammen und erlitten bedentende Beſchädigungen Eins lief voll
Waſſer Sie wurden in Kiel eingebracht zur Ausbeſſerung

Gattenmord Aus Kottbus kommt die Nachricht daß die
Gärtnereibeſitzerin Henſchke mit zertrümmertem Schädel
ermordet aufgefunden worden iſt Der 70jährige Ehemann iſt
des Mordes verdächtig verhaftet worden

Ein Opfer ſeines Vorwitzes Der Arbeiter Thober aus ſs97
e fand auf dem Artillerieſchießplatze bei Thorn eine

lindgegangene Granate Zu Hauſe zerklopfte er deren
Mantel als er hierbei verſuchte das Geſchoß zu entleeren
explodirte die Granate mit ſchrecklicher Wirkung Fünf der
umſtehenden Perſonen wurden verletzt drei davon ſchwer dem
Thober wurde die liyke Hand abgeriſſen und die rechte ver
ſtümmelt und ſein Kopf ſo ſchwer verwundet daß an dem Auf
kommen des Mannes gezweifelt wird

Verſchüttet Nach Blättermeldungen aus Temesvar fand
am Kreuzberge bei Reſchirtze eine große Erdabrutſchung ſtatt Jl Echte wurden ver

ſchüttet bisher wurde eine Leiche geborgen mehrere
Perſonen wurden verleht

Schrecklicher Tod Wie aus Paris vom 5 Juni gemeldet
wird iſt die Schweſter des Miniſterpräſidenten Ribot eine
verwittwete Madame Lambert auf ſchreckliche Weiſe nahe bei
Calais ums Leben gekommen Sie kehrte im Wagen mit
ihrem ze ziabrigen Sohn und einigen Bekannten zur Küſte
urück er agen paſſirte den Eiſenbahndamm in
em Augenblicke als gerade ein rangirender Zug
ch näherte Obgleich keinerlei Gefahr vorhanden war
a der Wagen noch vor Ankunft des Zuges jenſeits

des Bahndamms ſein konnte ſprang Madame Lambert vonSchrecken erfaßt aus dem Wa er ſtel auf den Schienen nieder

und wurde da ſie ſich nicht ſchnell genng erheben konnte von
der Maſchine des Zuges erfaßt Ehe der m den
Zug zum Stehen bringen konnte hatten die Räder die Bruſt
der unglücklichen Frau zermalmt Der Tod trat ſofort ein

Fenersbrunſt Aus Witebsk meldet der Draht vom 5 d
Die Stadt Newel wurde von einer großen Feuersbrunſt
eimgeſucht Nach den bisherigen Meldungen ſind mehrer
chul und Amtsgebäude und ſehr viele Wohnhäuſer abgebrann

und auch die Kirche beſchädigt

Vereine und Verſammlnungen
Verbandstag der deutſchen Gewerkvereine

Jn Danzig war in dieſen Tagen der Verbandstag der
deutſchen Gewerkvereine verſammelt der von Delegirten aus
allen Theilen Deutſchlands ſehr beſchickt war Ober
bürgermeiſter Dr Baum bach bieß den Verbandstag ſeitens der
Stadt Danzig willkommen Danzig ſei ein für die Beſtrebungen
des Verbandes deutſcher Gewerkvereine günſtiger Boden ie
Induſtrie breite ſich in Danzig immer mehr aus und die ProvinzWeſtpreußen werde in nicht allzuferner Zeit ebenfalls dem Ver

bande ein reiches Arbeitsfeld bieten wenn auch die Umwandlung
des bisherigen Agrikulturſtaates in den Jnduſtrieſtaat gerade in
Weſtpreußen nicht mit der wünſchenswerthen Schnelligkeit vor
ſich gehe Sodann ſprach der Redner dem Anwalt des Verbandes
Dr Max Hirſch die Anerkennung für ſeine Thätigkeit im
Intereſſe des Verbandes aus Jn den letzten Jahren ſeien demVerbande ſeine Aufgaben erſchwert worden durch Schwierig
keiten von rechts und links von oben und unten Auch mußte
der gegenwärtig herrſchende ſtaatsſozialiſtiſche Zug nothwendig
eine nachtheilige Wirkung auf die Entwickelung des Verbandes
hervorrufen Vor allem aber habe der Verband unter den
unbegründeten maßloſen Angriffen von ſozialiſtiſcher Seite leiden
müſſen Der Verband ſtehe treu zu Kaiſer und Reich und ſtehe
ihm trotz der ſozialpolitiſchen Geſetzgebung noch ein großes
Arbeitsgebiet offen Mögen die e des Danziger Ver
bandstages zur weiteren Ausbreitung des Verbandes

Hierauf erſtattete der Verbandsanwalt Dr Max Hirſch Berlin
den Geſchäftsbericht für die letzten drei Geſchäftsjahre Die Mit
gliederzahl betrug 1892 bei 1386 Vereinen 57 797 Perſonen 1894
bei 14836 Vereinen 67,058 Perſonen und beträgt gegenwärtig bei
ebenfalls 1436 Vereinen rund 70,000 Mitglieder An der Welt
ausſtellung in Chicago betheiligte ſich der Verband durch münd
liche und ſchriftliche Darlegung ſeiner Beſtrebungen und
Forderungen Auf der Gewerbeausſtellung in Troppau Böhmen
wurde das Verbandsorgan mit der ſilbernen Medaille prämiirt
Nachdem der Plan einer Weltanusſtellung in Berlin fallen ge
laſſen worden ſt beabſichtigt der Verband ſich an der 1896 er
Gewerbeausſtellung in Berlin hervorragend zu betheiligen Neuer
dings beſchäftigt ſich der Verband eingehend mit der Frage der
Fürſorge für Arbeitsloſe

Es folgen die einzelnen Vorträge über allgemeine
Arbeiterfragen Zum erſten Punkt Die Arbeiter

oſer Krefeld aus daß dem Verbande allmälig die Auf
gabe entſtanden ſei ſich eingehend mit der ArbeiterFrauenfrage
zu beſchäftigen umſomehr als die letzte Gewerbeſtatiſtik s Millionen
arbeitende Frauen aufführe Demnach ſei es nicht mehr an
gebracht das Beſtehen einer Arbeiter Frauenfrage zu beſtreiten
und etwa die Frau in ihren früheren alleinigen Wirkungskreis
das Haus zurückzuweiſen Die Arbeiter Frauenfrage ſei jetzt
zu einer änßerſt wichtigen herangewachſen Die Gewerbeſtatiſtik
weiſe nach daß im Jahre 1894 die Zahl der männlichen Arbeiter
ſich um 6,4 Proz die Zahl der weiblichen Arbeiter dagegen ſich
um 36 Proz vermehrt habe Die Konkurrenz der Frauenarbeit
ſei für die männlichen Arbeiter äußerſt drückend Die dadurch
bewirkte Verbilligung der Arbeitslöhne belaufe ſich gegenwärtig
auf 50 bis 60 Proz Der Redner fordert angeſichts dieſer
Thatſachen Maßregeln zur Abwehr Er ſprach ſich u a für
gänzliches Verbot der Kinderarbeit aus weil die Kinderarbeit
wiederum der ſchwere Konkurrenz mache Sodann
forderte er die Beſchränkung der jugendlichen Arbeiter namentlich
der weiblichen befuürwortete die Einführung weiblicher Fabrik
inſpektoren und die Verbeſſerung der Dienſtbotengeſetze Auch
müſſe der Bildungsgang der Frauen geregelt werden ſo daß
ſich ihre Ausbildung nicht allein auf die Thätigkeit in Haus und
Familie beſchränkte Ein vernünftiger auf gleichen Lohn
forderungen beruhender Wettkampf zwiſchen männlicher und
weiblicher Arbeitskraft werde die ſoziale Frage um ein ganzes
Stück ihrer Verwirklichung näher bringen 4

Nachdem der Delegirte Müller Breslau in ähnlichem Sinne
geſprochen hatte nahm die Verſammlung Reſolution en über
die ArbeiterfrauenFrage an welche als erſtrebenswerthes Ziel
möglichſte Gleichlohn ung der weiblichen und männ
lichen Arbeitskraft jedoch unter Berückſichtigung des je
weiligen individuellen Standpunktes bezeichnen ünd zur Er
reichung dieſes Zieles empfehlen Vollſtändiges Verbot der
Kinderarbeit weitere Erweiterung der Vorſchriſten für jugend
liche Arbeiter vor allem der weiblichen bis zu 18 Jahren
liberalere Regelung der Dienſtbotenfrage Zulaſſung weiblicher

Ausdehnung des Volksſchulunterrichts für
Mädchen auf Haus und volksthümliche Volkswirthſchaft Ge
egenheit für Erwachſene zum Erlernen und zur Vervollkomm
nung ihrer haus und volkswirthſchaftlichen Kenntniſſe Per
einigung der Frauen zu Berufsgewerkvereinen wo die Vor
bedingungen gegeben ſind Anſchluß an beſtehende Gewerkvereine
beider Geſchlechter Die ſtatutariſchen Einrichtungen ſind ſo ein
zurichten d ſie den Jntereſſen der Frauen Rechnung tragen
In welchem Tempo dieſe Beſtrebungen zu erreichen ſind regelt
ſich nach der Art wie es gelingt die öffentliche Meinung für
die hohe Bedeutung der Frauenfrage zu intereſſiren Außerdem
wurde die möglichſte Verbeſſerung der Lage der männlichen
Arbeiter als wirkſamſter Beitrag zur Löſung der Arbeiterfrauen
frage erklärt

Aus Wien meldet der Draht vom 5 Juni Die heute
vormittag eröffnete VI Berawmiveß der Deutſchen Ge
ſellſchaft für Gynäkologie wählte Profeſſor Chrobak
Wien zum Vorſitzenden und Profeſſor Fritſch Bonn zum

Vorſitzenden Anweſend ſind u a die
ertreter der Miniſterien und zahlreiche e toriih n

aus Deutſchland der Schweiz und OeſterreichUngarn Die
Verſammlung beſchloß den nächſten Kongreß im Jahrein i abzuhalten und wählte für den
v Profeſſor Zwei el in Leipzig zum Vorſitzenden

n der heutigen Verſammlung des Gynäkologenkongreſſes hieltenan S rſſen und Zweifel aus Leipzig
Meynert und Landau aus Berlin und Straßburg
u a Vorträge Am Nachmittag folgte ein Ausſlug der Kongreß
theilnehmer nach dem Kablenberge abends Beſuch des Hofburgan Morgen werden die verſammelten Gelehrten den

emonſtrationen auf den Kliniken der Profeſſoren hrobak
Braun und Schanta anwohnen Ain Nachmittag werden
dann die piſen war en Verhandlungen fortgeſetzt an welche
ſich abends ein Feſtmaht im Prater anſchließt

auenfrage und die Gewerkvereine führt der Referent
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Porücken
Toupets und Secheltel
für Damen u Herren

fertigt tsitzend nach
eigenem Modellir Verfahren prämiirt

mit gold und silbernen Medaillen

Leipzi 27Her II P etsch nin en
e e

Neue Besàätzoe
zur Damenſchneiderei

empfiehlt

Berliner Engros Lager
Gr Ulrichſtr 32

Trottoirplatten
aus Cement ſehr zu empfehlen werden
nicht ſo glatt wie Thonplatten billig
und dauerhaft Muſter bei arAlbert Reiſpseh Halle a S
Cementwerke Silberhütte Anhall

Alte Züte
Alte Anzüge

Alte Möbelbezüge
Alte abgetretene

Teppiche

wenn auch total versehossen
total eckig undsehmutzig

werden

wie neu
durch einfaches Aufbürſten durch
Modlers Renovat mit der

725 ſür helle dunkle v

JJ

farbige Stoffe
Jn Flaſchen à 30 und 50 Pfg

zn haben in den Droguen Hand
lungen von Helmbold Co
Leipzigerſtr 104 Ernſt Jeutzſch
Leipzigerſtr OßwaldGeiſtſtr 34 M Waltssgott
Gr Ulrichſtr 30

c mK n

Hafer Hafer
Jch verkanſe 1409 Ctr Hafer

E Edelhäuser Zwickan i/S
Krimmitſchauer Str 1

Bruch Chokolade
garantirt rein Tin zerrt

reiteſtraße 1Cal IBooch Markt roth Thurm

maschiüen mit Präcisions Schiebersteuerung Pumpen
Luft Kohlensäure Compressions und Speisepumpen hydraulische
Pressen und Pumpwerke Bergwerksmaschinen vollständige Einrichtungen
von Zuckerfabriken Holzschleiferelen u 8 W

Walzeisen Schienennägel Wagenachsen BlanK
schmiedewaaren wie Aexte Beile Rübenhbacken u 8 W

and O Pfge Réichsstempel

kostet das Loos
gültig für 2 Ziehungen
Auf 10 Loosel Freiloos
uf25 3 fFreiloose

Loose fürbeide diesjährige I
Ziehungen gültig o Stempol 25
sind allerorts zu haben in den durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen und durch den

Vorstand der Ständigen Ausstellung in Weimar

a
Aächsto Woche J lte Ziehung J

der XV Weimar Lotterie
mit

6700 ewionen im Gesammtwerth von 200,000 I
Hauptgewinne Wortd 30,000 M 20000 M 10,000 I

z 11 Loose 10 M u 1 Mk 10 Pfg Reichestempel
25 Mk 2 Mk 80 n 5

3372 Geldgewinne 375 000 Mark
wofort zahlbar e jn Hamburg bei Herrn Carl Heintze
An Berlin bei Herrn Carl Heintze in Danzig

u

2 ſE ne Frm enX S r

2 3 Am
9 i v

e J

ter Aufsloht der Kön

r Was5 z e R eW 5 r oe dS
R

k 1

612

v

oO O O O v v e 7

1000

M Marienburger beſt

2iehung am 21 und 22 Juni 1895
iglichen Staatsreglerung
Nur Geld gowinnos
1 à 90000 90 000 N

30 000 30 000 715 000 15 0006000 12 000
3000

1500
600
300
150

60
30
15

20 Pf extra beizufügen

III
U d Linden 3 Hötel Roya

d Danziger Privat Actienbauß

52

15 000
18 00030 000
30 00030 000 1
s0 000
30 000
15 000 5

In 3572 Gew baar 375000 m
Original Loose à N 3 Il Loose für 30 empßehlt und versendet

Carl Heintze
Jeder Loos Bestellung sind für Porto und Liste 30 Pf für Einschreiben

Geohrte Besteollor bitte ſoh den Namen auf der Postanweils ung Tonnen zu
Sohreiben damit mir äle prompte und riohtige Zus endung ermöglioht wird

PürstlichStolberg IIüttenamt
zu Ienburg a Iarz

Giesserei und Kunstgiesserei Haschinenfabrik
Walzwerk Achsen und Schienennägel Fabrik

Blankschmiede
Gusswanaren gewöhnlicher und reich ornamentirter Bauguss

Oefen Roststäbe Fenster Treppen Geltänder für Treppen u Brücken
Candelaber für Gas und elektrische Beleunchtung Apparate für chem
Fabriken und Gasanstalten Sulſat Pfannen Retorten Chausseewalzen
Röhren Hartguss Räder für Gruben Ziegeleien Steinbrüche Bauunter
nehmer u s Hartgusswalzen Roststäbe u 8 V

Kunstguss in vorzüglichster Ausführung Reproduetion alter
Waffen Cassetten u s w und Herstellung nach eigenen Compositionen

Dampfmaschinen eineylindrige Zwillings und Verbund
als Wasser

Er ö ää

Das Mestlé sche Kindermell wird seit 27 Jahren von
den ersten Autoritäten der ganzen Welt empfohlen
und ist das beliebteste und weit verbreitetsto Nahrungsmittel

für Kleine Kinder und Krankoe

wen Nestlé s Kinderme
diplome Milchpulver

Nestléös Kinder Nahrung
enthält die beste Schweizerwilch

Nestlés Kinder Nahrung
ist sehr leicht verdaulich

Nestlés Kinder Nahrung
verhütet Erbrechen und Diarrhoe

Nestlés Kinder Nahrung
ist ein diàtetisches Heilmittel

Nestléös Kinder Nahrung
erleichtert das Entwöhnen

Nestlés Kinder Aahrung
wird von den Kindern sehr gern genommen

Nestléös Kinder NAahrung
ist schnell und leicht zu bereiten

Kestlé s Kinder Nahrung et während der heissen Jahreszeit in der
jede Milch leicht in Gährung ühergeht ein unentbehrliches Nahrungs

mittel für Kleine Kinder
Verkauf in Apotheken und Broguen MHandliungen

Billige Mer

S D e
Gute friſche Wier

W II Mrause Alter Markt 18
Gr Ulrichſtr 40Leipziger Str 96

18 goldene
Medaillen

twwaagren zu billigſten Preiſen

Möbelfabrik und
Bernh Gram W all Rathhansſtraße 6
empfiehlt ſein großes Lager ſelbſtgefertigter Möbel Spiegel und Polſter

rſparung hoher Ladenmiethe und nur
eigene Fabrikation biete ich dem geehrten Publikum in meinen bedeutend
vergrößerten Arbelts und Lagerräumen nur gute ſelbſtgefertigte Möbel
ſowie permanent aufgeſtellte eompl Zimmereinrichtungen unter jeder
gewünſchten Garantie zu den denkbar billigſten Preiſen r

Durch

Magazin

Bernh CGrunwald
Tiſchlermeiſter

Hür den Anzelgentheil verantwortlich W König in Halle

m

Unenlgelſſich

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

0

Kein Taden nur Rathhausſtraße 6

III
von 1 an mit den feinſten Kr
arbeiteten Geſtellen werden jedem

Immer
tallgläſern in ſauber und dauerhaft ge
uge auf das Sorgfältigſte angepaßt bel

Otto Vnbekannt
Werkſtatt n Lager für mathem phyſikal u optiſche

Alxichſtraße 2

verſende Anweiſung zur Rettung von
Trunkſucht mit und ohne Vorwiſſen

Falkeouberg Berlin Steinmehzſtr 29

nſtrumente

7

CGründlicho Nachhilfo
ertheilt Schülern ein erſabr u gut
empiohl Philologe Beauſeleh
gung der Schuniarbelten Adr
unter K f 5706 bef Rud Mosse hier

ranz Jtal lehrtäugli etOff u Kk 787 an die 2 Exp d

7 1717Bnuchführun
dopp ital 25 einf 15
Unlerricht Reviſionen Monats und

ahresAbſchlüſſe Jnventuren u voll
ändige Neueinri u der 3

übernimmt Vorlagen können einge
werden F C a BuchhalterKruken ergſtraße 9

Vnterrichtin doppelter Buchführnng nſämmtlichen Abſchlüſſen wird blleß

ertheilt Charlottenſtr 5 vart
Uebernehme Neneinrichtung der Bücher

Starke Kleereiter
mit allem Zubehör billigſt abzugebenW Gleau Cöthen i A ar

Gröſttes Lager aller Arten
Böklcherwaaren

G Zander Gr Klausſtrafze 12
e Eent echinesis ehe
Mandarinendaunen

das Yfund Mk 2,85
J überireffen an Raltbarlkceit und groß
artiger ulI Kraft alle inländiſchen Daunen
in Farbe ähnlich den Riderdaunen

J garantirt neu und beſtens gereinigt 3 Ed
zum grösstenm Oberbett aus

jreiehend Tauſende von Anerkennungs
Verpackung wird nicht berechüeterſand nicht unt 3 ſo geg Nachn von der

erſten Bettfedernfabrik
mit electriſchem Betriebe

Gustav Lustig
BERIIN Prinzenstrasse 46

Man kauft
neue und gebrauchte Möbel
jeder Art in größter Auswahl u
zu billigſten Preiſen unr bei
Friedrich Peileke

Geiſtſtraße 25
Gebrauchte Laden Con

tor u Reſtaurations Ein
richtungen Pianinos und
dergl m kauft ſtets

Friedrich Peileke
Geiſtſtraße 25

Friedrich Peileke
Geiſtſtraße 25

i

JöIIuSuru
Beſte Fuſtboden

Bernſteinlackfarbe für den
Hanusgebrauch

Großartig in Glanz und Härte
Schnelltrocknend und klebefrei

Von Fachlenken empfohlen
Zu haben in 1 kg Patentblechdoſen

n allen Droguen u Farbewaaren
geſchäften

Echt mit obiger Schutzmarke

Butterpulver
zur Erleichterung des Butterns Butter
farbe und vorzügliches Reſtitutions
fluid empfiehlt M Waltsgott

Samnmelſtellen
für

Cigarrenköpfchen Kiſten Bänd8 Slaiel rc befinden ſich bei w
den Herren

Emil Hildebrandt Wuchererſtr 7
Eduard Kobert Gr Ulrichſtr 41
Nnudolph Speck Marienſtraße 8
Wilh Camnitins Königſtraße 25
Emil Erbfſt d h 18A Rebnſchieſt Gr Brauhausſtr 2
J Wayer Georgſtr 5 2 Tr

Künniger Laurentiusſtraße 18
ried Oehlſchläger, Schmeerſtr 14

n e eheuber or nig NachfRatbhausſtraße 8
Bei den mit bezeichneten Herren

befinden ſich Berkanfstaen

Dle Expedltlonen der Saale Zeltung
befinden ſich

n

Mit Unterhaltungsblakt

Gr Ferlin Uene Promenade 1 und
Markt 94 Waagegebände

Gebrauchte Möbel

j Art ſow ganze Nachlaſſe kauft ſtets

S e e e
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